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Alle Ratschläge in diesem Buch wurden sorgfältig erwogen und geprüft. Eine Garantie kann dennoch nicht übernommen werden. Eine Haftung des Autors beziehungsweise des Verlags für jegliche Personen-, Sach- und Vermögensschäden ist daher ausgeschlossen.


Alle Rechte, insbesondere das Recht der Vervielfältigung und Verbreitung der Übersetzung, vorbehalten. Kein Teil des Werkes darf in irgendeiner Form (durch Fotokopie, Mikrofilm oder ein anderes Verfahren) ohne schriftliche Genehmigung des Verlages reproduziert oder unter Verwendung elektronischer Systeme gespeichert, verarbeitet, vervielfältigt oder verbreitet werden.





Das erwartet Sie in


diesem Buch


Herzlichen Glückwunsch! Sie haben Ihr Baby geboren. Ein anstrengender Teil liegt hinter Ihnen. Voller Aufregung und Hoffnung blicken Sie in die Zukunft. Was erwartet Sie mit Ihrem Baby? Was für einen Menschen haben Sie geboren? Wie ändert sich das Leben mit Baby? Lauter Fragen, die Ihnen seit Monaten im Kopf herumschwirren. Dieses Buch behandelt die ersten zwölf Lebensmonate mit Ihrem Kind. Dabei werden die größten Entwicklungsschritte und die damit einhergehenden Probleme beleuchtet. Dabei sollten Sie bedenken, dass das Wichtigste im Umgang mit Ihrem Baby Ihr Mutterinstinkt ist. Verlassen Sie sich auf Ihr Bauchgefühl! Auch beliebte Themen wie Schlaf und Ernährung werden kurz umrissen. Ich wünsche Ihnen viel Spaß mit diesem Buch und ein Jahr voller wundersamer Entdeckungen und Erfahrungen. Sie werden die Welt noch mal mit neuen Augen betrachten. Genießen Sie es!





Das Baby ist da –


Der erste


Lebensmonat


Ihr Baby ist da. Sie haben eine einzigartige Geburt hinter sich gebracht. Was passiert in den ersten vier Wochen mit Ihrem Baby? Sie werden nun merken, dass der Spruch „Sie tragen Ihr Herz ab sofort außerhalb Ihres Körpers“ definitiv passt.





ENTWICKLUNG DER SINNE


Alles, was an Spielzeug und Kuscheltieren für das Baby gekauft wurde, können Sie erst mal getrost in der Kiste lassen. Das Wichtigste, was Ihr Baby nun benötigt, ist Liebe, Liebe und Liebe. Die Berührungen und die Geborgenheit, die dem Kind nun entgegengebracht werden, sind die spätere Grundlage für Ihre Eltern-Kind-Bindung und das sogenannte gesunde Urvertrauen. Auch, wenn viele, vor allem die älteren Generationen, darauf hinweisen, dass man das Baby nicht verwöhnen soll, ist dies nicht möglich. Durch Liebe und Nähe wird kein Kind verwöhnt. Die Nähe wird das Baby durch den Tastsinn aufnehmen. Dieser Sinn spielt in den ersten Wochen daher die größte Rolle.


Es ist für das Baby eine große Umstellung vom Leben in der Gebärmutter und dem Leben außerhalb des Körpers der Mutter. Das Baby wird sich in den ersten Tagen von der anstrengenden Geburt erholen. Man darf dabei nicht vergessen, dass alles neu für das Baby ist. Es war von einer schützenden Hülle umgeben und befindet sich auf einmal in einer kalten, hellen und vollkommen anderen Welt. In diesen ersten Minuten strömen die Geräuschkulisse und der Umgebungsgeruch bzw. der Geruch der Mutter auf das Baby ein. Sobald Ihr Baby bei Ihnen auf der Brust liegt, wird es automatisch durch den Geruch zur Brust hingezogen. Dabei arbeiten schon alle Sinne des Babys.


Neugeborene haben bereits einen starken Geschmacks- und Geruchssinn. Durch das Trinken des Fruchtwassers haben sich die Babys bereits einen eigenen Geschmack antrainiert. Das Baby kann in der zweiten Lebenswoche Eltern und auch die Geschwister am Geruch erkennen. Für das Baby ist es leichter, wenn die Bezugspersonen am Anfang auf stark riechende Parfums, Duschgels oder Cremes verzichten.


Bereits im Bauch der Mutter hat das Baby gelernt, verschiedene Stimmen zu unterscheiden. Dies geschieht ungefähr in der 23. Schwangerschaftswoche. Sie sind daher schon in der Lage, Stimmen von Personen, die sie während der gesamten Schwangerschaft gehört haben, wiederzuerkennen. Auch häufig gespielte Musik erkennt das kleine Baby wieder. Das können Sie einsetzen, um das Baby zu beruhigen.


Bei dem Sehsinn handelt es sich um den nach der Geburt am schlechtesten entwickelten der fünf Sinne. Säuglinge können in den ersten Wochen nur Dinge erkennen, die sich nah (ca. 20 cm) vor ihren Augen befinden. Zum Beispiel das Gesicht der Mutter beim Stillen oder beim Flasche-Geben. Daher prägen sich die Neugeborenen die Gesichter derer, die sie füttern, am schnellsten ein. Gesichter und Gegenstände, die sich nah an den Augen befinden, können in der ersten Zeit bereits kurz fixiert werden. Dies ist allerdings auch sehr anstrengend für das Baby, da die Augenmuskulatur einfach noch nicht entsprechend entwickelt ist.


Die Sinne werden am besten durch Kuscheln, Singen, Sprechen und die Babymassage angesprochen und entwickelt. Für Babymassagen werden Kurse angeboten. Fragen Sie dazu am besten Ihre Hebamme.



WACHSEN


Die Hauptaufgabe und die größte Entwicklung in den ersten Wochen sind das Wachsen. Die Ärzte und Hebammen werden daher immer das Gewicht und die Größe bestimmen, da es sich hierbei um ein wichtiges Indiz handelt, ob das Kind gesund ist. Im Krankenhaus wird dies täglich überprüft und festgehalten. Zu Hause übernimmt die Nachsorgehebamme diesen Job. Aber auch Eltern können in der ersten Zeit das Kind wiegen. Dazu einfach mit dem Baby auf die Waage steigen und prüfen, ob es zugenommen hat. Bitte nicht in Panik verfallen, wenn das Gewicht des Babys in den ersten Tagen nach der Geburt sinkt. Es ist völlig normal, dass Babys ca. 10 % ihres Geburtsgewichtes verlieren. Jedoch sollte das Geburtsgewicht nach sieben bzw. allerspätestens nach vierzehn Tagen wieder erreicht sein. Ist dies nicht der Fall, muss das Baby unbedingt dem Kinderarzt vorgestellt werden. Man kann ungefähr davon ausgehen, dass Babys in den ersten Wochen ungefähr 150 g pro Woche zunehmen.
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